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b r a n d e n b u r g s  f i n a n z m i n i s t e r  h at  e i n  h a u s h a lt s lo c h  e r r e c h n e t 
u n d  k a n n  n i c h t  e r k l ä r e n  w i e .  d i e  f o l g e n  s i n d  v e r h e e r e n d.
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Brandenburg sucht nach einem 
schwarzen Loch, genauer gesagt 

einem Haushaltloch, das der linke 
Finanzminister Helmut Markov errech-
net hat.  Und weil es so groß sein soll, 
verhängte der Minister im Juni kurzer-
hand eine Haushaltssperre. Wie sich 
die fehlenden Geldbeträge im Haushalt 
ergeben sollen, kann oder will Markov 
nicht erklären. Selbst im Finanzministe-
rium können Mitarbeiter seine Rechun-
gen nicht nachvollziehen.
„Innerhalb weniger Monate hat es Mar-
kov geschafft, dass im Finanzbereich
absolutes Chaos 
herrscht“, kritisiert 
die Vorsitzende der 
CDU-Landtagsfrakti-
on Dr. Saskia Ludwig 
das Handeln des 
Finanzministers scharf. 
Ministerpräsident Matthias Platzeck 
ließ dieser Tage verlauten, dass die 
Haushaltssperre seines Ministers „sinn-
voll“ und „gerechtfertigt“, die Folgen 
der Haushaltssperre nur eine „Kleinig-
keit“ seien. Doch damit haben Platzeck 
und Markov wohl jeglichen Bezug zur 
Realität verloren und den Ernst der 
Lage immer noch nicht erkannt. Bereits 
jetzt schadet die von der rot-roten Lan-
desregierung verursachte Unsicherheit 
dem Land massiv. 
Vor allem Unternehmen in der Baubran-

che bekommen die Konsequenzen der 
Haushaltssperre schon jetzt zu spüren. 
Obwohl sie sich deutschlandweit im 
Aufschwung befindet, steht in Bran-
denburg alles still. Denn hier lähmt die 
Haushaltssperre alle positiven Entwick-
lungen. Aufträge des Landes werden ge-
stoppt, Fördermittel nicht ausgereicht 
und die Bezahlung von Rechungen auf 
das Jahr 2011 verschoben. Statt von 
dem Boom zu profitieren, müssen Un-
ternehmen um ihr Überleben kämpfen, 
denn das Land schiebt die Bezahlungen 
oder die Vergabe von Aufträgen vor sich 

her. 
Die CDU-Fraktion 
wollte mit ihren 
schriftlichen Par-
lamentsanfragen 
nun wissen: Wie 

hoch sind die Defizite in den einzel-
nen Ressorts? Ist die Haushaltssperre 
gerechtfertigt? Doch die Antworten 
der Landesregierung sind für Ludwig 
Burkardt, den finanzpolitischen Spre-
cher der CDU-Fraktion, nur eins: völlig 
unzureichend und wertlos.
„Die Antworten zeigen eindeutig: Auch 
nach über zwei Monaten sind die
Ursachen und vor allem die Auswirkun-
gen der Haushaltssperre immer noch 
völlig unklar. Dass die Regierung nach 
eigener Aussage immer noch prüft, 
ist absolut unprofessionell und sorgt 

Platzeck hat´s nicht mehr im Griff
Ein fiktives Haushaltsloch, das den linken Finanzminister Helmuth Markov zu 
einer Haushaltssperre veranlasste, hat Brandenburg in ein Chaos gestürzt. 
Für Ministerpräsident Matthias Platzeck sind die Folgen nur eine „Kleinigkeit“.

weiterhin für große Unsicherheit bei 
Bürgern, Unternehmen, Kommunen 
und Verbänden. Angesichts der unzurei-
chenden und substanzlosen Aussagen 
scheint der in der Presse formulierte 
Vorwurf, die Staatskanzlei habe auf die 
Antworten der einzelnen Ministerien
Einfluss genommen, um weitere Verwir-
rungen zu vermeiden, nicht aus der Luft 
gegriffen zu sein. Nach dieser erneut
unzureichenden Informationspolitik ist 
die von uns beantragte Sondersitzung 
des Finanzausschusses am 18. August 
dringend erforderlich. Brandenburgs 
Ministerpräsident und sein Finanz-
minister müssen endlich für Klarheit 
sorgen und die notwendigen Konse-
quenzen ziehen.“ cs/ps

Das haushaltschaos und 
verantwortungswirrwarr werden in 
brandenburg jeden tag grösser.

dr. saskia ludwig

“
kurz notiert

Ein Fachgespräch im Bereich Windernergie haben kürz-
lich der wirtschaftspolitische Sprecher der CDU-Land-
tagsfraktion Dierk Homeyer (3.v.l.), ihr Energiepolitischer 
Sprecher Steeven Bretz (2.v.r.) sowie der Verbraucher-
schutzpolitische Sprecher Henryk Wichmann mit dem 
Unternehmen Enertrag AG geführt. Die weltweit tätige 
Firma erzeugt Strom und Wärme ausschließlich aus 
erneuerbaren Quellen. Enertrag betreibt zahlreiche 
Standorte in Brandenburg, die meisten im Norden des 
Landes. cs
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Wohl kaum ein Ort in Deutsch-
land steht sinnbildlicher für die 

Teilung des Landes als die Glienicker 
Brücke. Sie trennte über 28 Jahre Ost 
und West in Diktatur und Freiheit, mar-
kierte mit Stacheldraht und Betonpfei-
lern die Grenze des eisernen Vorhan-
ges. Allein in Berlin wurden mehr als 
200 DDR-Bürger beim Versuch in die 
Freiheit zu gelangen, ermordet. 
Um die Erinnerung an Teilung und 
Unrecht wachzuhalten, hatte die CDU 
Potsdam am 13. August aus Anlass des 
49. Jahrestages des Mauerbaus zu ihrer 
traditionellen Gedenkveranstaltung an 
die Brücke eingeladen. Zusammen mit 
mehr als 50 Gästen nahmen daran auch 
unsere Bundestagsabgeordnete und 
Vorsitzende der CDU Potsdam Kathe-
rina Reiche sowie unsere Landtagsab-
geordneten Barbara Richstein, Dieter 
Dombrowski, Anja Heinrich, Ludwig 

Burkardt und Steeven Bretz teil.
Sie gedachten der zahllosen Opfer 
der Mauer, erinnerten an begangenes 
Unrecht und forderten eine breite 
Auseinandersetzung mit der jüngeren 
deutschen Geschichte. Das Leid und 
die Verantwortung von damals dürfen 
nicht vergessen werden, mahnten die 
CDU-Parlamentarier. Barbara Rich-
stein, Landtagsabgeordnete 
und Oberbürgermeister-
kandidatin in der Landes-
hauptstadt, rief dazu auf, 
insbesondere die Geschich-
te der Stadt Potsdam als 
Bezirkshauptstadt stärker 
aufzuarbeiten. Sie kündigte 
an, sich für die Einrichtung 
einer Abteilung zu dieser 
Geschichte Potsdams in der 
DDR — in all ihren Facetten, 
ob Diktatur oder Lebenskul-

Volk ohne freiheit - 49. Jahrestag des Mauerbaus
tur —   einzusetzen. Als geigneten Ort 
nannte Richstein das Potsdam Museum 
an seinem neuen Standort. ps

Gedachten bei einer Kranzniederlegung der Opfer der 
Mauer in Potsdam: Im Vordergrund v.l.n.r.: Bundes-
tagsabgeordnete und Vorsitzende der CDU Potsdam, 
Katherina Reiche; Stellv. Fraktionsvorsitzender und Ge-
neralsekretär der CDU Brandenburg, Dieter Dombrowski;  
Landtagsabgeordnete und Oberbürgermeisterkandidatin 
in Potdam, Barbara Richstein. ps
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In unserer Bürgerlounge sind wir montags bis freitags von 10 bis 16 Uhr für Sie 
da, individuelle Terminvereinbarungen sind möglich. Vertrauensvoll und kompe-
tent nehmen unsere Mitarbeiter Ihr Anliegen entgegen und beantworten Ihnen 
gern Ihre Fragen rund um die CDU-Fraktion und Fachthemen im Landtag Bran-
denburg. 

Weiterhin sind wir Ihnen bei konkreten Gesprächswünschen mit unseren Abge-
ordneten sowie der Kontaktaufnahme mit den Bürgerbüros in den Wahlkreisen 
behilflich.

Bürgerlounge 
CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg
Am Havelblick 8
14473 Potsdam

Tel.: 0331 / 966 14 50 
Fax: 0331 / 966 14 07	
pressestelle@cdu-fraktion.brandenburg.de
www.cdu-fraktion-brandenburg.de
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 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


